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Bericht zum  

23. Regionalforum Nordhessen der Klima-Kommunen 

am 20. Mai 2025 in Korbach 

 

Das Regionalforum Nordhessen der Klima-Kommunen ist die jährliche Plattform für den 
regionalen Austausch nordhessischer Städte, Gemeinden und Landkreise, die Teil des 
Bündnisses „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“ sind. Am 20. Mai 2025 fand die 
Veranstaltung im Großen Sitzungssaal der Hansestadt Korbach statt. 

Nach einem Grußwort von Bürgermeister Stefan Kieweg informierten das Hessische 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, das 
Fachzentrum Klimawandel und Anpassung sowie die Fachstelle Klima-Kommunen über 
aktuelle Entwicklungen in Klimaschutz und -anpassung. 

Im Anschluss standen in diesem Jahr zwei Praxisimpulse im Fokus: das landesweite 
Pilotprojekt IB-Green zur klimaangepassten Entwicklung von Gewerbegebieten sowie ein 
Beispiel interkommunaler Zusammenarbeit im Fördermittelmanagement aus dem Kasseler 
Osten. 

Ein moderierter Thementischaustausch bot zudem Raum für Erfahrungen aus den 
Kommunen. Den Abschluss bildeten zwei geführte Besichtigungen zu lokalen Projekten in 
Korbach – dem neuen Rathaus mit energetischem Konzept und Urban Mining sowie dem 
Projekt „Zukunft Stadtgrün“ am Stadtmauerring. 

 

Alle freigegebenen Vorträge finden Sie zum Download unter klima-kommunen-hessen.de 

 

Aktuelles im Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung 

Es berichteten 

• das Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd 
und Heimat (HMLU) 

• das Fachzentrum Klimawandel und Anpassung 

• die Fachstelle der Klima-Kommunen 

Die Folien zu den Berichten des Fachzentrums Klimawandel und Anpassung sowie der 
Fachstelle der Klima-Kommunen finden Sie zum Download unter klima-kommunen-hessen.de 

 

IB-Green – Pilotprojekt für klimaangepasste Gewerbegebiete in Hessen 

Der Vortrag stellte das hessenweite Pilotprojekt IB-Green vor, das Kommunen bei der 
Klimaanpassung bestehender Gewerbegebiete unterstützt. Gewerbeflächen weisen mit bis 
zu 90 % Versiegelung ein besonders hohes Überhitzungs- und Überflutungsrisiko auf – und 
sind daher sowohl Betroffene als auch Ansatzpunkte für wirksame Anpassungsstrategien. 

Im Mittelpunkt des Projekts stehen: 

• Betroffenheits- und Vulnerabilitätsanalysen (z. B. Hitze-, Starkregen- und 
Fließpfadkarten), 

https://www.klima-kommunen-hessen.de/forum-detail/23-regionalforum-nordhessen-20-05-2025-korbach.html
https://www.klima-kommunen-hessen.de/forum-detail/23-regionalforum-nordhessen-20-05-2025-korbach.html
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• die Entwicklung kommunaler Maßnahmenpläne mit konkreten Vorschlägen zur 
Umsetzung sowie 

• fachliche Begleitung bei der Umsetzung durch das Fachzentrum Klimawandel und 
Anpassung des HLNUG. 

Vorgestellt wurden einige mögliche Maßnahmen, darunter: 

• Dach- und Fassadenbegrünung zur Temperaturregulierung und Verbesserung des 
Mikroklimas, 

• Entsiegelung und Retentionsflächen für verbessertes Regenwassermanagement, 

• Solargründächer, Innenhofversickerung und Grünstrukturen als multifunktionale 
Elemente. 

Ein besonderer Fokus lag auf der Einbindung von Unternehmen: Überzeugungsarbeit, 
Transparenz und Vorteilsargumente (z. B. Standortattraktivität, Werterhalt, Risikoreduktion) 
sind zentrale Hebel, um private Akteure ins Boot zu holen. 

Sechs Pilotkommunen – darunter Korbach, Bad Nauheim und Dietzenbach – erhalten über 
IB-Green Zugang zu maßgeschneiderter Beratung, Praxismaterialien wie Checklisten und 
Planungshilfen sowie die Möglichkeit zur Vernetzung mit anderen Modellkommunen. 

Der Vortrag machte deutlich: klimaresiliente Gewerbegebiete sind ein Schlüssel für 
zukunftsfähige Stadtentwicklung – ökologisch, wirtschaftlich und sozial. 

Die Folien zu diesem Vortrag finden Sie zum Download unter klima-kommunen-hessen.de 

 

Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmenden 

   

 

Im Anschluss an den ersten Fachvortrag fand ein moderierter Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmenden statt. Die im Rahmen des diesjährigen Thementisch-Austauschs 
vorgestellten Maßnahmen, Aktionen und Projektideen der nordhessischen 
Mitgliedskommunen wurden an vier Thementischen diskutiert und gesammelt. Die Tische 
orientierten sich an den folgenden Themenschwerpunkten: 

• Klimaanpassung 

• Klimaschutz in kommunalen Liegenschaften 

• Erneuerbare Energien 

• Aktivierung von Bürger*innen und Unternehmen 

Die Teilnehmenden konnten in zwei Runden unterschiedliche Thementische besuchen und 
dort ihre Erfahrungen, Herausforderungen und geplanten Vorhaben einbringen. Alle 
genannten Maßnahmen, Fragen und Ideen wurden auf Karten dokumentiert und im Anschluss 
thematisch sortiert. 

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie die gesammelten Inhalte übersichtlich aufbereitet – 
sortiert nach den vier Thementhemen des diesjährigen Formats. 

 

 

https://www.klima-kommunen-hessen.de/files/content/downloads/veranstaltungen/Regionalforen/RF_Nord/RF%20Nordhessen%202025/2025-05-20_LEA-Regionalforum%20Nordhessen%20IB-Green%20Korbach.pdf
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Klimaanpassung 
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Aktivierung Bürger und Unternehmen 

 

 



5 

Klimaschutz in Liegenschaften 
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Erneuerbare Energien 
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Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) – Fördermittelmanagement als Erfolgsmodell 
im Kasseler Osten 

Maria Messerle (Gemeinde Söhrewald) präsentierte ein erfolgreiches Modell für 
interkommunales Fördermittelmanagement, das seit 2022 von sechs Kommunen im 
Kasseler Osten gemeinsam getragen wird: Söhrewald, Fuldabrück, Kaufungen, Lohfelden, 
Niestetal und Nieste – perspektivisch ergänzt durch Helsa. 

Ziel des Zusammenschlusses ist es, Fördermittel systematisch zu erschließen, formale 
Fehler zu vermeiden, Verwaltungen zu entlasten und durch Wissensaustausch voneinander 
zu profitieren. Organisiert ist das Modell über eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung, 
gesteuert durch einen Beirat aus Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern. 

Das zentrale Aufgabenfeld umfasst: 

• Recherche und Bewertung von Förderprogrammen 

• Begleitung bei Antragstellung und Abrechnung 

• Fristenmanagement und Kommunikation mit Fördermittelgebern 

Besonders betont wurde die enge Zusammenarbeit mit dem Klimaschutzmanagement: Nur im 
Zusammenspiel lassen sich Maßnahmen strategisch priorisieren, strukturiert umsetzen und 
nachhaltig verankern. 

Die Projektbilanz ist beachtlich: Mehr als 80 Förderanträge in drei Jahren, zahlreiche davon 
bewilligt. Die Praxisbeispiele reichen von Entsiegelung und Regenwasserversickerung über 
Trinkwasserbrunnen und Radwegeausbau bis hin zu kommunaler Wärmeplanung und 
Klimaanpassungsmanagement. 

Das Modell zeigt eindrucksvoll, wie regionale Kooperation Ressourcen bündelt und 
Handlungsspielräume schafft – besonders für kleinere Kommunen mit begrenzten 
Kapazitäten. 

Die Folien zu diesem Vortrag finden Sie zum Download unter klima-kommunen-hessen.de 

 

Geführte Besichtigungen  

Energetisches Konzept und Urban Mining im neuen Korbacher Rathaus 

Im Anschluss an das Forum hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, das neue Rathaus 
der Hansestadt Korbach im Rahmen einer Führung kennenzulernen. Der Neubau wurde 
nicht nur städtebaulich sensibel in den historischen Kontext eingebettet, sondern setzt auch 
Maßstäbe in puncto Ressourcenschonung und Energieeffizienz. Vorgestellt wurde unter 
anderem das durchdachte energetische Gesamtkonzept sowie das innovative Urban-Mining-
Konzept, das mineralische Baustoffe aus dem Rückbau des alten Anbaus in den Neubau 
integriert. Auch bauliche Details wie die Schaumglasschotterdämmung aus 98 % Altglas, ein 
sortenrein rückbaubares Dachsystem und hochwertige Fassadenmaterialien aus Holz-Alu-
Verbund verdeutlichten den Anspruch an Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit. Die Führung 
bot spannende Einblicke in Planung, Umsetzung und Förderung eines zukunftsweisenden 
öffentlichen Bauprojekts. 

Projekt „Zukunft Stadtgrün“ – Freiräume am doppelten Stadtmauerring 

Die zweite Führung führte entlang des Projekts „Zukunft Stadtgrün“ am historischen 
Stadtmauerring Korbachs. Die Teilnehmenden erhielten Einblick in die gestalterische und 
klimatische Aufwertung des innerstädtischen Grünzugs zwischen der inneren und äußeren 
Stadtmauer. Präsentiert wurde das Konzept eines durchgehenden grünen Rundwegs, der 
durch unterschiedliche Nutzungsbereiche wie Naturpark, Aktionspark, Stadtpark, Spielplätze 
und Rückzugsräume gegliedert ist. Besonderes Augenmerk lag auf der Verbindung von 
Aufenthaltsqualität, Biodiversität und Klimaanpassung: von Entsiegelung und 
großflächigen Wiesenflächen über Wasserflächen bis hin zu Aufenthaltsbereichen mit hoher 
Gestaltungsqualität. Aktuelle Bauabschnitte – wie die „Allee Bleiche“ – zeigten beispielhaft, 
wie grüne Infrastruktur zur attraktiven Stadtentwicklung beiträgt 

https://www.klima-kommunen-hessen.de/files/content/downloads/veranstaltungen/Regionalforen/RF_Nord/RF%20Nordhessen%202025/2025-05-15_Vortrag%20F%C3%B6rdermittelmanagement_Modell%20im%20KS%20Osten.pdf


8 

Nachfolgend finden Sie einige Impressionen der beiden Führungen: 
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Kontakt 

 

Bündnisbüro Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen 

 

Hessisches Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat 

 

     Mainzer Straße 80, 65189 Wiesbaden  

klima-kommunen@umwelt.hessen.de  

https://www.klima-kommunen-hessen.de/startseite.html 

 

 

Fachstelle der Klima-Kommunen  

 LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 

 Mainzer Straße 118 

 65189 Wiesbaden 

 www.lea-hessen.de 

   

Sven Küster | Projektleitung 

T. 0611 95017-8659  

sven.kuester@lea-hessen.de 

Dr. Christina Lütke 

0611 95017-8491  

christina.luetke@lea-hessen.de 

 

Michelle Heene 

0611 95017-8662  

michelle.heene@lea-hessen.de 

Richard Ferlemann 

0611 95017-8662  

richard.ferlemann@lea-hessen.de 

 

David Stoitner 

T. 0611 95017-8433 

david.stoitner@lea-hessen.de 

 

Marian Fromm 

0611 95017-8491  

marian.fromm@lea-hessen.de 

 

 
 
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit dem 
Fachzentrum Klimawandel und Anpassung durchgeführt. 
 
Kontakt: hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung  
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